
Weihnachtsgeschäft in Wolfsburg läuft
„mit angezogener Handbremse“

lokaler Einzelhandel spürt Verunsicherung – krisen machen sich bemerkbar

Wolfsburg. Das Weihnachtsge-
schäft ist normalerweise die um-
satzstärkste Zeit für den Einzel-
handel. Wie sieht es in diesem
Jahr aus? Macht sich zurückhal-
tendes Kaufverhalten aufgrund
von aktuellen Krisen bemerkbar?
Was sagen Einzelhändler in
Wolfsburg nach dem zweiten Ad-
ventswochenende undwas landet
bei den Kunden in den Einkaufs-
tüten? Die Redaktion hat sich in
der Wolfsburger Porschestraße
umgehört und eine stichproben-
artige Weihnachtsgeschäft-Zwi-
schenbilanz zusammengetragen.

Der Handelsverband Deutsch-
land (HDE) hatte zu Monatsbe-
ginn von einem durchwachsenen
Weihnachtsgeschäft gesprochen.
Nach einerUmfrage stellte die In-
teressenvertretung fest, dass es
„auch in der Woche vor dem
zweiten Advent noch an
Schwung“ beim Umsatz fehle.
Jetzt steht das dritte Adventswo-
chenende vor der Tür. Sind jetzt
mehr Kunden in der Innenstadt
unterwegs?

Einzelhandel in Wolfsburg
spürt Kaufzurückhaltung
Die Porschestraße ist am Don-
nerstagnachmittag bei nasskal-
tem Wetter nicht von Menschen
überlaufen. Auch in denGeschäf-
ten ist zumTeil nicht viel los.Mat-
thias Lange, Geschäftsführer des
WKS Kaufhauses, spricht von
einem „Weihnachtsgeschäft mit
angezogener Handbremse“.
Eigentlich, so Lange, sei das
Weihnachtsgeschäft inWolfsburg

immer gut, aber unter den gege-
benen Voraussetzungen, mit den
Unstimmigkeiten bei VW, nicht
mehr. „Wenn die Leute Sorgen
mit sich herumtragen, kaufen sie
auch nicht mehr so frei ein wie
früher“, meint Lange. Der Fokus
beim Einkauf liege aktuell wahr-
scheinlich eher darauf, Kinder-
wünsche zum Fest zu erfüllen.
„Der Gedanke des Weihnachts-
festes ist zwar bei den Kunden da,
aber ebenmit demBedenken,was
in dieser Stadt in den nächsten
Monaten passieren könnte“, so
Lange.

Ein weiteres Problem könnten
die aktuellen Leerstände in der
Fußgängerzone sein. Durch den
bevorstehenden Bau der Brawo
Arkaden wurden bereits die Ge-
schäfte an der Porschestraße 60-
66 leergezogen. „DerKunde emp-
findet den Umbau der Porsche-
straße nicht als attraktiv und fühlt
sich vielleicht in seiner Fußgän-
gerzone, die er schon jahrelang
kennt, nicht mehr richtig wohl“,
vermutet Matthias Lange. Außer-
dem habe Wolfsburg seit länge-
rem ein Sicherheitsproblem in
der Innenstadt. Ältere Leute hät-
ten zum Teil Angst, im Dunkeln
unterwegs zu sein. Das hätten
Verkäuferinnen beiWKS in Kun-
den-Gesprächen mitbekommen,
so Lange.

Kunden halten 2024 das Geld
zusammen
Und was wird bei WKS zu Weih-
nachten gerne von den Kunden
gekauft? „Im Dezember haben
wir eine höhere Nachfrage anGe-
schenkgutscheinen. Außerdem

warten. Wir schauen aber opti-
mistisch auf das nächste Advents-
wochenende“, teilt Center-Mana-
gerAndreas Schwarzkopfmit. Bei
der BuchhandlungThalia werden
indes Bücher in Geschenkpapier
verpackt. Kundin Iris Beinsen
verschenkt gerne Bücher zu
Weihnachten, für ihre Schwester
hat sie einen Roman von Dora
Heldt und für ihr Patenkind
„Zwei wie Glitzer und Einhorn-
staub“ ausgesucht. „Jetzt suche ich
noch etwas für meine Tochter.“

Und was sagt Thalia? „Das
Weihnachtsgeschäft ist durch-
wachsen“, sagt Ann-Kathrin Kell-
ner, Assistenz der Filialleitung.
Was kaufen die Kunden ein? „Im
Trend sind gerade dieWolfsburger
Kneipengeschichten, aber auch
Romane undThriller wie ‚DasKa-
lendermädchen‘ von Sebastian
Fitzek“, so Kellner. Vor allem Bü-
cher mit einem Bezug zu Wolfs-
burg verkauften sich zurzeit gut.

Bei „Uhren Keiser“ werden
Ringe, Schmuck und natürlich
Uhren verkauft. Senior-Chefin
Brunhilde Keiser ist unzufrieden.
„Die Stadt ist leer und das Weih-
nachtsgeschäft läuft schlecht“,
sagt sie unumwunden. Neben
stark gestiegenenPreisen fürGold
macht sie aber auch andere Fakto-
ren aus. Sie kritisiert die leerste-
henden Geschäfte in der Porsche-
straße. „Das schreckt Kunden
doch von einem Besuch der In-
nenstadt ab.“ Sie hat aber auch die
Schillerstraße im Blick, auf der es
einen sehr breiten Radweg gibt.
„Das ist einfach schrecklich!“
Autofahrer würden so aus der In-
nenstadt ferngehalten.

werden sehr gerne Textilien für
den Haushalt verschenkt, wie
zum Beispiel Geschirr- oder
Handtücher, Bettlaken oder Bett-
wäsche.“ Aber auch Oberbeklei-
dung landet indenTüten. „Ichha-
be einen Pullover, eine Bluse, So-
cken und Ohrringe eingekauft“,
erzählt Kundin Nicole Deeg. Sie
kaufe gerne und bewusst im sta-
tionären Handel ein. „Man muss
seine Heimatstadt auch unter-
stützen“, sagt sie.

Auch bei C&A ist die Zahl der
Kunden an diesem Nachmittag
überschaubar. Von den drei Kas-
sen mit wenig Kundschaft dahin-
ter blicken die Verkäuferinnen in
Richtung Eingangstüren. „Ein
normales Weihnachtsgeschäft
sieht anders aus. Ich mache das

hier seit 40 Jahren, und früher
hatten wir drei Schlangen vor den
Kassen bis fast auf die Porsche-
straße“, erzählt Verkäuferin Clau-
dia Göhlig. In Gesprächen mit
Kunden sei oft zu hören, dass die-
ses Jahr nicht so viel Geld zum
Fest ausgegeben werde. An den
Adventssamstagen sei ein wenig
mehr los. „Dann kommen die
Kunden vom Weihnachtsmarkt
in das Geschäft und kaufen etwas
Warmes zum Anziehen“, sagt sie.
Und welche Geschenke gehen in
diesem Jahr über den Tresen?
„Pullover sind der Renner, vor al-
lem mit Weihnachtsmotiven“, so
Göhlig.

Auch in der City-Galerie ist der
Andrang gering. „Der erhoffte
Schwung lässt noch etwas auf sich

Das Weihnachtsgeschäft läuft in Wolfsburg durchwachsen. Bei
WKS freut sich Barbara lange, dass Kundin Nicole Deeg (Mitte)
Geschenke einkauft. Foto: Britta Schulze
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